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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Biatt
für ven

Mittelrhein Kreis.
M 34 . Samstag den 27. April 1850 .

Bekanntmachungen .
Die Todesscheine von im Auslande verstorbenen Badenern betreffend .Rro. 12030. Das Großh. Ministerium des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬heiten hat dem Großh . Ministerium des Innern drei Todesscheine im Auslande verstorbener Badener

mitgetheilt , deren Heimathsorte nach den bisher gemachten Erhebungm nicht richtig angegeben zusein scheinen .
Es sind nämlich gestorben:

1) Joseph Anton Fischer von Jnzighofen (?) , Sohn des verstorbenen Joseph Anton Fischer undder verstorbenen Elisabetha Crall , verabschiedeter Soldat des 2. Regiments der ftanzösischenFremden -Legion , am 22 . März 1848 im Militärhospital zu Colmar, im Alter von 39 '/? Jahren.2) Fridolin Schlageter von Homberg in seiner Wohnung zu Paris , imv 8t. Nicola « Nr. 22,VIII. Arrondissement , in einem Alter von 78 Jahren , am 8 . Oct . 1848.3) Alerander Mosbrucker von MoSbach (?) , Sohn des Philipp Mosbrucker und der MargarethaAcheletini (?) , am 15 . Juni 1846 im Militärhospital zu Medeah , in einem Alter von 32Jahren.
DieS wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß den Familienangehörigen der
Verstorbenen , beziehungsweise den Pfarrämtern , die Todesscheine von Großh. Ministerium des Innernauf dorthin erstattete Anzeige durch das betreffende Bezirksamt werden verabfolgt werden .Karlsruhe , den 20. April 1850.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig . vclt. Maurer .

Todesscheine im Auslande verstorbener Badener betr .Rro . 12029. Am 28. April 1848 starb zu St . Petersburg Mathias Kleiser , 28 Jahre alt,Uhrenmachergeselle , angeblich aus Baden - Baden gebürtig .Da nach erhobener Erkundigung der im Todesscheine angegebene HeimathSort unrichtig ist , sowird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den sich meldenden Angehörigendes Mathias Kleiser der Todesschein von Großh . Ministerium des Innern durch das betreffendeBezirksamt zugestellt werden wird .
Karlsruhe , den 20. April 1850.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig . vllt . Maurern

U r t h e i l.Rro . 4154 . IN . Senat. In Sachen des Großh . Hauptmanns von Rink in Rastatt , Klägers,Appellaten , gegen Apotheker Rehmann in Offenburg , Beklagten , Appellanten , wegen Forderung ,' wird auf gepflogene Appellationsverhandlungen zu Recht erkannt :
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daß das Urtheil deS Großh. Oberamts Offenburg vom 4. April v . I . , besagmd :
" der Beklagte sei zwar gegen das Versäumungs - Erkenntniß vom 26. Februar d . I . wieder

herzustellen , aber gleichwohl für schuldig zu erklären , binnen 4 Wochen bei ZwangSvermei-

dung dem Kläger 1600 fl. nebst Zins zu 5 pCt. vom 1 . April 1848 an zu bezahlen und

die Kosten zu tragen" —
unter Verfüllung des Beklagten , Avpellanten , auch in die Kosten dieses Rechtszuges lediglich
zu bestätigen sei. B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh. Bad . HofgerichtS deS

Mittelrheinkreises ausgesertkgt und mit dem größer » Gerichts -Jnstegel versehen worden?
Dies wird dem flüchtigen Beklagten andurch statt Einhändigung bekannt gemacht.

So geschehen , Bruchsal den 8 . März 1850.
Großherzoglich Badisches Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Camerer .
vät. Deimling.

Urtheil .
Rro 5958 . H. Senat . In Sachen der Großh . Generalstaatökasse , Klägerin , Appellantin,

gegen Müller Georg Hummel von Dicröheim , Beklagten , Appellaten , wegen Forderung und Arrest,
wird auf gepflogene Appellarionsverhandlungen zu Reckt erkannt :

Das Urtheil des Großh . Bezirksamtes Rheinbischofsheim vom 25 . Oktober v . I . , besagend :

„Es sei der ve, fügte Arrest hinsichtlich der klägttischen Forderung im Betrage von 33 fl . 28 kr

zur Ungebühr empfangener Gelder für statthaft und gerechtferüget zu erkennen , und habe

derselbe fortzudauern .
Hinsichtlich der EntschäVIgMgöforderung von drei Millionen sei derselbe akS nicht gerecht-

fertiget wieder aufzuheben " —
sei , soweit dagegen von Großh. FiscuS ander appellirt worden , dahin abzuändern :

daß der verfügte Arrest auch hinsichtlich der EntschädigungSforderung von drei Millionen
Gulden für statthaft und fortdauernd zu erklären fei , unter Verfüllung deS Beklagten in die

durch daS Arrestverfahren veranlaßten Kosten beider Instanzen .
V . R . W .

Da der beklagte Appellat flüchtig ist , so wird ihm dieses in Gemäßheit deS § 272 und folg ,
der Prozeß-Ordnung auf diesen! Wege eröffnet.

So geschehen, Bruchsal den 4 . April 1850.
Großherzogliches Hofgericht deS MittelcheinkreiseS .

Prestinari . v«it. Springer.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[23 Pforzheim . (Aufforderung .) Nr. 11820.

Rosenwirth Nikolaus Bauer von Eisingen und
feine Ehefrau sind im Jahr 1847 ohne Staats -
erlaubniß heimlich nach Amerika ausgewandert.
Dieselben werden aufgefordert , sich innerhalb
drei Monaten dahier zu stellen , widrigenfalls
die gesetzliche Strafe wegen böslichen Austritts
gegen sie ausgesprochen wird .

Pforzheim , den 18 . April 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Fecht.
[1] Sinsheim . (Straferkmntniß, Aufforde¬

rung und Fahndung.) No . 11297. A . Nach¬
stehende flüchtige Unterofficiere und Soldaten,
welche der Aufforderung zur Heimkehr keine
Folge geleistet haben , werden nach Ansicht des

8 4 der landesherrlichen Verordnung vom 5.
Oktober 1820 (Regierungsblatt Nro . 15) jeder
zur Zahlung einer Geldstrafe von

zwölf hundert Gulden
und Tragung der Kosten unter sammtverdtnd -
licher Haftbarkeit verurtheilt .

1) Eorporal Joh. Georg Lang von Kirchardt ,
2) Soldat Johann Friedrich Baiermeister

von Zuzenhausen,
3) Soldat Georg Adam Dörner von Sinö«

heim.
vom ehemaligen Leibinsanterie-Regiment .

4) Feldwebel Joseph Herrmann von Reihm ,
5) Soldat Philipp Anton Schäfer von

Steinsfurth ,
6) Feldwebel Johann Jakob Gramm von

Adersbach ,
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7) Soldat Franz Martin Träubel von
Waldangelloch,

8) Soldat Johann Jakob Heiler von Zu¬
zenhausen ,

vom ehemaligen 2 . Infanterie -Regiment.9) Wachtmeister Johann Georg Heß ^ von
Hoffenheim ,

10) Dragoner Johann Heinrich Sohnö von
Hoffenheim ,

11) Dragoner Michael Frank von Daisbach ,vom ehemaligen 1 . Dragoner-Regiment.
12) Dragoner Andreas Heiß von Zuzen¬

hausen ,
vom ehemaligen 2. Dragoner-Regiment.

8 . Ferner werden nachstehende Militärpersonen,
welche entweder flüchtig sind , oder deren Auf¬
enthalt unbekannt ist, aufgesordert , sich binnen
vier Wochen dahier oder bei dem Bureau ihres
frühern Regiments zu stellen , widrigenfalls siein eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und
des Staatsbürgerrechtes für verlustig erklärt
werden :

1) Kanonier Wilhelm Kaiser von Eschel-
bronn,

2) Kanonier Wilhelm Kuhn von Reihen ,3) rr Georg Heinr. Lader von SteinS-
furth ,

von der ehemaligen Artillerie-Brigade .
4) Soldat Johann PH . Beeck von Sinsheim,5) „ Joh. Jak. Specht von Rohrbach ,6) „ Wilhelm Bickel von Steinsfurth,vom frühern Leibinfanterie -Regiment.
7) Soldat Heinrich Li pp von Sinöheim ,8) " Ludwig Winterbauer von Sins¬

heim ,
9) Soldat Friedrich Grab von Rohrbach «10) " Adam Sattler von Steinsfurth ,11) » Georg Adam H assert von Hoffen¬

heim ,
12) Soldat Johann Valentin Schäffler von

Hoffenheim,
13) Soldat Georg Scharlach von Hilsbach,vom frühern 1 . Infanterie-Regiment.
14) Soldat Ignaz Marx von Sinsheim,vom frühern 2 . Infanterie-Regiment.15) Soldat Ernst Schüßler von Waldan¬

gelloch ,
16) Soldat Leonhard Gortner von Hilsbach,vom frühem 3. Infanterie-Regiment.
17) Dragoner Abraham Bühler von Grom-

bach ,
vom frühem Dragoner - Regiment Grosiherzvg .

18) Dragoner Christian Pack von Wakdaa-
gelloch ,

19) Dragoner Samuel Weil von Steins¬
furth ,

vom frühem 1 . Dragoner -Regiment.
Zugleich wird um Fahndung auf die unter v .

Genannten gebeten .
Sinsheim , den 20. April 1850.

Grpßherzogl. Bezirksamt.
Wilhelmi .

Urthei -l. Rro . 6046, I»I. Sen . % U. S .
gegen Franz Peter in Achern , wegen Hochver-
rathS , wird auf ungehorsames Ausbleiben deS
Angeschuldigten und erhobene Bercheidigung zu
Recht erkannt :

Franz Peter von Achern sei der Theilgahme
an den im Mai und Juni 1849 verübten
hochverrätherischrn Unternehmungen für schul¬
dig zu erklären und deßhalb in eine gemein«
Zuchthausstrafe von drei Jahren oder zwei
Jahren Einzelhaft, zuni Ersätze des der Großh.
Staatskasse durch diese hochverrätherischm
Unternehmungen zugefügtenSchadens , sammt-
verbindlich mit den übrigen Theilnehmern,
sowie zur Tragung der Untersuchung- - und
StroferstehungSkosten zu verurtheilen.

B . R . W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Uriheil
nach Verordnung Großh. Badischen HofgerichtSdes MittelrheiiikreiseS auöqefertigt und mit dem
großem GerichtSinsiegel versehen .

So geschehen , Bruchsal den 6. April 1850 .
Camerer . ( L . 8 . ) Preuschen .

Rro . 11492. Dem flüchtigen Franz Peter wird
vorstehendes Urtheil auf diesem Wege verkündet .

Achern , am 19. April 1850 .
GroßherzogliKeS Bezirksamt.

L . Sachs .
f2) Neckarbischofsheim . (Aufforderungund

Fahndung.) Nro . 7034. Der Soldat JohannWild von Bargen , vom vormal. 2 . Infanterie -
Regiment , hat sich heimlich von Hause entfemt,und soll nach Amerika entwichen sein . Der¬
selbe wird nun aufgesordert , sich binnen vier
Wochen hier oder bei seinem früheren Kommando
zu stellen und über sein Entweichen zu verant¬
worten , widrigenfalls er als Deserteur ange¬
sehen und bestraft werden würde.

Zugleich wolle aus denselben , dessen Signale¬
ment unten .folgt, gefahndet und er im Betretungö-
falle anher abgeliefert werden .

Signalement . Alter : 24 Jahre ; Gesichts-
favot : rund ; Haare : dunkelbraun ; Stirne : hach;
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Augen : grau ; Nase : stumpf ; Mund : klein ;

Zähne : gut . Besondere Kennzeichen : keine

Neckarbischofsheim , den 14 . April 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Benitz .

Kork . (Fahndungs - Zurücknahme und Be¬

kanntmachung .) Nro . 4849 . Die unterm 13 .

v . M . Nro . 3491 aus genannte Soldaten er¬

lassene Fahndung wird hiermit zurückgenommen:

1 ) Gegen Johann Jakob Rieder von Sand ,
vom vormal . 1 . Infanterie -Regiment .

2) Gegen Friedrich Vetter von Hohnhurst ,
von der vormal . Artillerie -Brigade .

Zugleich ist den übrigen , in der Fahndung
vom 13 . v . M . bezeichneten flüchtigen Soldaten

zu eröffnen , daß sie , wenn sie in der gegebenen
Frist nicht zurückkehren, wegen beharrlicher Lan¬

desflüchtigkeit des badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt würden .

Kork , den 16 . April 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .

[1] Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahn¬

dung .) Der Corpora ! vom frühem 2 . Infan¬
terie-Regiment , Daniel Flohr von Durlach , ist

angeschuldigt , zum Nachtheil des Tambours

Scholl 70 fl . und zum Nachtheil deö Soldaten

Diehm 200 fl . unterschlagen zu haben . Da der¬

selbe sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird

er hiermit aufgefordert , sich binnen 14 Tagen

dahier zu stellen und zu verantworten , widri¬

genfalls nach Lage der Acten das Erkenntniß

gegen ihn erlassen werden sollte .
Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden , aus

den Corpora ! Flohr , dessen Signalement unten

folgt , zu fahnden , auf Betreten ihn zu verhaf¬
ten und anher abzuliefern .

Karlsruhe , den 20 . April 1850 .
Der Bureau - Vorstand

für die frühem Infanterie - Regimenter :

H o l tz , Oberstlieutenant .

Signalement des Corporals Flohr . Alter :

27 Jahre ; Größe : 5 ' 5 "
; Körperbau : besetzt;

Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : schwarz ; Haare :

blond ; Nase : breit .

I3j Baden ( Aufforderung und Fahndung . )

Nro . 8022 . Nachstehende Soldaten , welche

landesflüchtig sind , oder sich wenigstens ohne

Erlaubniß entfernt haben , werden hiermit auf¬

gefordert , sich binnen 4 Wochen bei Unterzeich¬
neter Stelle oder beim Bureau des früheren

Regiments zu stellen , widrigenfalls sie als De¬

serteurs behandelt , in eine Geldstrafe von 1200 fl .

verfällt und deS badischen Staatsbürgerrechts

für verlustig erklärt werden .
Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behör¬

den , auf dieselben zu fahnden und sie im Be¬

tretungsfalle anher einzuliefern .
1 ) Von der vormaligen Artillerie -Brigade :

Corpora ! Albert Graf von OoS .

August Wunsch von Baden .
Johann Braunagel von da .
Karl Stephan von da.
Friedrich Trapp von da .
Nikolaus Fritsch von Sandweier .

Johannes Maier von Beuern .
2 ) Vom vorma ! Leib-Jnfanterie -Regiment :

Corpora ! Norbert Graf von Sinzheim .
3 ) Vom vormaligen 1 . Infanterie -Regiment :

Xaver Daul von Baden .
4 ) Vom vormaligen 2 . Infanterie - Regiment :

Alois Kamm von Baden .
Ulrich Lorenz von Sinzheim .

5 ) Vom vormaligen 4 . Infanterie Regiment :

Johann Fritz von Baden .
Baden , den 5 . April 1850

Großherzogliches Bezirksamt .
Kuntz .

(31 Radolfzell . (Aufforderung und Fahn¬

dung .) Nro . 8608 . Hirsch Moos von Randegg ,
Soldat im vormaligen 4 . Infanterie - Regiment ,
hat sich unerlaubter Weise nach Amerika begeben .

Derselbe wird ausgefordert , sich binnen 6 Wochen
bei seinem Commande oder dahier zu stellen , an¬

sonst er in die gesetzliche Geldstrafe verfällt und

seines Staatsburgerrechts für verlustig erklärt

werden würde .
Zugleich ersucht man die Polizeibehörden , aus

denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
einzuliesern .

Radolfzell , am 15 . April 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Blattmann .
Säckingen . « Erkenntniß . t Nro >0529 .

Nachbenannte Amtöangehörige :

Apotheker Karl Salzmann von Säckingen ,
Richard Doffenbach von da ,
Mathias Doffenbach von da ,
Joseph Hager von da ,
Theodor Haas von Kleinlaufenburg ,
Ignaz Probst von da ,
Fridolin Fritschi von Karsau ,
Johann Sibold von Obersäckingen ,

tieronimuS Egle von Herrischried und
ameralscribent Hermann Huber von da
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haben sich an dem letzten hochverräterischen
Aufstande betheiligt. Dieselben sind flüchtig und
haben sich ungeachtet der ergangenen gericht¬
lichen Aufforderung bisher zur Verantwortung
nicht gestellt. Mit Bezug auf 8 9 deS VI . Con-
stitutions-EdictS werden sie wegen beharrlicher
Landesflüchtigkeit des badischen Staatsbürger -
rcchtS für verlustig erklärt und von diesem Er-
kenntniß auf gegenwärtigem Wege verständigt.

Säckingen , den 10 . April 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Leiber .

Haölach . (Diebstahl.) No . 4310 . In der
Nacht vom 12 . auf den 13 . d . M . wurde dem
Müller Michael Eisenmann von Hofstetten aus
seiner Mühle mittelst Einsteigens Folgendes
entwendet:

1 ) Ein zwilchener Fruchtsack im Gehalt von
10 Sestern ; derselbe war ursprünglich zu
kurz und ist deßhalb unten durch Ansetzen
eines Stückes verlängert worden ; er trägt
den Namen des Christian Neumeier schwarz
eingezeichnet , der Name hatte den Beisatz :
»vom Vorderberg, Gemeinde Hofstetten» ;
der Sack ist geflickt und hat einen Werth
von 48 kr. ; in demselben befanden sich 10
Sester Mehl im Werth von 7 fl.

2) Drei Sester Weißmehl im Werth zu 3 fl.
3) Ein zwilchener Fruchtsack im Gehalt von

8 Sestern ; derselbe trägt den Namen Joseph
Birkle in schwarzer Farbe , unter dem Namen
ist ebenfalls schwarz ein kleines Mühlrad
abgebildet ; in diesem Sack befanden sich
4 Sester Korn im Werth von 40 kr. per
Sester .

Wir bringen dies behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß.

HaSlach , den 15 . April 1850 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Jüngling .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des 8 74 deS ZehntablösungS-

gefttzeS wirb hicmit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Pfullendorf :
'
. 21 zwischen der Pfarrei Pfullendorf und ihren

Zehntpflichtigen zu Großstadelhosen ;
im Oberamt Heidelberg :

zwischen den Zehntberechtigten Johann Stein¬
hardt von Heiligkreuzsteinach und den Georg
Adam Bauder 'S Erben von Vorderheubach , und

den Zehntpflichtigen, rücksichtlich deS den Erster»
auf der Gemarkung Heiligkreuzsteinach zuste¬
henden großen Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen
abzulösenden Zehnren in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
lösungsgefetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Gernsbach . (Bürgermeisterwahl.) Rr . 7341 .
Bei der am 18 . d . M . in A u vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurde der dortige Bürger
Joseph Karcher als Bürgermeister gewählt,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Gernsbach, den 24 . April 1850 .
Großherzogl. Bezirksamt,

v . Theobald .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

S ch u l d e n l i q u i d a t i o n e n.
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machenwollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung deö Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen VorzugS-
und UntervfandSrechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei beu . erkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung deS MassepfleaerS, Gläu -
bigerauSschusseS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Rachlaßvergleich , die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

AuS dem Bezirksamt Gernsbach :
| 2 ] von Selbach , an den in Gant erkannten

Küfer Joseph Fritz , auf Dienstag den 30 . April ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt Wolfach :
von Wolfach , an die in Gant erkannte Ver-

lassenschaftSmasse der verstorbenen Magdalena
Matt , auf Montag den 29 . April 1850 , Mor¬
gens 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei.
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LU Pforzheim . (Schulden - Liquidation.)
Nro 12545. MathäuS Schwarz von Dietlingen j
hat Namens seines Lohnes Heinrich Schwarz
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach ?
Amerika gebeten. Zur Liquidation der Schulden
dieses Sohnes wird Tagfahrt auf !

SamStag den 4 Mai d . Z . j
Vormittags 11 Uhr anberaumt, und werben dazu
etwaige Gläubiger mit dem SInfügen vorgeladen,
daß man ihnen zur Befriedigung nicht zu ver¬
helfen vermöchte , wenn sie die Anmeldung ihrer
Forderungen in dieser Tagfahrt unterlassen .

Pforzheim , den 24 . April 1850 .
Großherzogliches Oberamt I

Fecht . |
K 0r k. (Aufgehobener Arrest .) Nro . 5431.

In Sachen !
Großherzoglicher Generalstaatskaffe !

gegen !
Emil Durain von Dorf Kehl. >

Beschluß .
'

Der unterm 26 . Febmar l. I . gegen den 1
Beklagten verfügte Arrest wird Mter Verfällung !
der Klägerin in die Kosten wieder aufgehoben .

'
Kork , dm 6 . April 1850. j

Großherzogl. Bezirksamt. «
v . Hunoltstein . !

j >] Lahr . (Bedingter Zahlungsbefehl .)
Nro . 14043. Zn Sachen j

Ulmer und Fernbach in Freiburg j
gegen |

Philipp Kattrein von Lahr , j
Forderung von 64 fl . 29 kr . >
nebst Verzugszinsen v . 1 . April !
1849 für Leder betreffend , !

bitte « Kläger um bedingten Zahlungsbefehl. !
Beschluß . !

1 ) Dem Beklagten wird aufgegeben, die Klä- j
aer innerhalb 14 Tagen zu befriedigen oder die i
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls !
auf Anrufen der Kläger die Forderung als zu- !
gestanden erklärt würde. !

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf >
diesem Wege eröffnet. !

Lahr , den 14 April 1850 . !
Großherzogliches Oberamt.

Sachs . !
12 ] Bühl , tAuswanderung .) Nro 16036. !

Der im Jahr 1835 nach Amerika gereiste Martin >
Weiter won Zell hat nachträglich um AnSwan - j
derungSerlaubniß .gebeten, und haben sich alle >
Diejenigen , die etwas an ihn z» fordern haben, !
am 6 . Mai d . A , Vormittags 14 Uhr , dahier

zu meldm, widrigen- man ihnen zur Befriedi¬
gung nicht mehr verhelfen könnte .

Bühl , den 8. April 1850
Großherzogliches Bezirksamt.

Betzinger .
[2] Lahr. (Bedingter Zahlungsbefehl.)

Nro. 10468. In Sachen
Faller , Tritscheller u. Comp, in
Lenzkirch

gegen
Leonhard Roos von Lahr ,

Forderung von 180 fl. für
Maaren betreffend ,

bittet Kläger um bedingten Zahlungsbefehl.
Beschluß .

1 ) Dem Beklagten wird aufgegeben, den
Kläger innerhalb 14 Tagen zu bestiedigen oder
die Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigen¬
falls auf Anrufen des Klägers die Forderung
als zugestanden erklärt würde.

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Lahr, den 13 . Mär? 1850.
Großherzogl. Oberamt.

SachS .
IIi Bühl . ( Entmündigung . ) Nro . 16093.

Markus Vierling von OtterSweier ist wegen
Geisteskrankheit entmündigt und Lorenz Burger
von da ihm als Vormund ausgestellt.

Bühl , .den 15 . April 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Betzinger .
]3] Acher n ( VersäumungS- Erkenntniß. )

Nro . 10592. In Sachen
der Ehefrau des Kaufmanns Joseph
Peter in Achern ,

gegen
ihren Ehemann Jos. Peter v . da,

Vermögensabsonderung betr. ,
wird zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Vortrag der Klage wird
für zugestanden angenommen , jede Schutz¬
rede deS Beklagten für versäumt erklärt und
weiter erkannt :

ES sei das Vermögen der Klägerin von
dem ihres Ehemannes abzusondern , und
habe der Letztere die Kosten zu tragen.

B . R W .
Da Beklagter flüchtig ist , so wird ihm vor¬

stehendes Erkenntniß auf diesem Wege verkündet .
Achern , am 12 April 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt.
(L S .) M . SachS ,



Gründe . In Betracht, daß die Klage auf
Bermögenöabsonderung tharsächlich gehörig be¬
gründet ist ; in Betracht, daß der Beklagte zur
Berhandlungstagfahrt ordnungsmäßig vorgela-
ben war , aber nicht erschienen ist ; sowie nach
Ansicht des L . R . S . 1443 und der 88 169
und 311 der P O . , erging vorstehendes Er-
kenntniß .

LU B onndorf . lBerschollenheits - Erklä¬
rung. ) Nro . 6578. Da sich die Lucia Hirter
nebst ihrem unehelichen Sohne Franz Hirtervon Ewattingen auf die öffentlicheAufforderung
vom 21 . Juli 1830 Nro 6597 bisher nicht zur
Empfangnahme ihres damals in 300 fl . bestan¬
denen Vermögens gemeldet haben , so werden
dieselben nunmehr für verschollen erklärt , und
es wird deren Vermögen den erbberechtigtenVerwandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Bonndorf , den 18 April 1850
Großherzogliches Bezirksamt .

Ganter .
Karlsruhe . (Vormundbestellung .) No . 6579 .

Für den wegen Geistesstörung entmündigten Hrn .
auptmann Ludwig Brauer zu Illenau ist Herr
farrer Fink dortfelbst als Vormund bestelltworden.
Karlsruhe , den 16. April 1850.

GroßherzoglicheS Stadtamt.
Stösser .

[2] Oberkirch . (Verschollenheits-Erklärung.)
No . 8888 . Benedikt Wilhelm von Haslach hat
der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom
22. März 1849 Nro . 6711 nicht Folge geleistet.Er wird deßhalb für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten
gegen Cautionsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Oberkirch , den 18. April 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfister .
[2] Oberkirch . (Mundtodt - Erklärung.)Der Bürger Michael Streif in Ramsbachwurde im zweiten Grade mundtodt erklärt , und

für ihn Anton Börstg in Ramsbach als Pfleger
aufgestellt und verpflichtet ; was man unter
Hinweisung auf L. R . S . 509 zur öffentlichenKenntniß bringt.

Oberkirch , den 15 . April 1850 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lahr . (Erbvorladung.) Zur Vermögens¬abtheilung des am 9. Jänner d . I . verstorbenen
Bürgers und TaglöhnerS Johannes Kunz von

1 Oberweier sind seine sechs Kinder berufen . Bon
diesen haben sich die drei erstehelichen Kinder ,Joseph , Kaspar und AgneS , schon vor längemJahren , und der Sohn zweiter Ehe, NamensAnton, vor ungefähr einem halben Jahre von
Hause entfernt , und ist ihr Aufenthalt nicht
mehr bekannt. Dieselben werden daher aufge¬
fordert , binnen drei Monaten persönlichoder durch Bevollmächtigte bei der DermögrnS-
theilung zu erscheinen , andernfalls die väterliche
Erbschaft unter die bekannten anwesenden Erben
so vertheilt wird , als ob die Vorgeladenen zurZeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre.

Lahr , den 18 . April 1850.
Großherzogl . Amtsrevisorat.

Blater .
Kauf - Anträge .

OtlerSdorf , Oberamts Rastatt . (Liegen-
schaftsversteigerung . ) Jir Folge richterlicher Ver¬
fügung werden auS der Gantmasse der Verlas¬
senschaft deS Johann Rep . Eberhard dahier am

Mittwoch den 1 . Mai d . I .)
Nachmittags 1 Uhr, auf dem hiesigen Rathhause
nachstehende Liegenschaften im ZwangSwege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die Liegenschaften sind :
1 Viertel Acker in der Spieß , neben Schul¬

lehrer Weber und Franz Seitz .
Vi Viertel im Fließweg , neben SylvesterMüller und Nikolaus Eberhard.
Ottersdorf , den 24 . April 1850.

Das Bürgermeisteramt.
Lott . vckt . Groß,

RathSschr .
Oberwolfach . (LiegenschastSvcrsteigerung.)Da der am 24. November 1849 dahier abge¬

haltenen Zwangssteigerung der Liegenschaftendes Ernest Decker auf Schwarzenbruch von
Seiten der Pfandgläubiger die Ratification nicht
ertheilt , sondern auf eine dritte Versteigerung
der Antrag gestellt worden ist , so hat man zur
Vornahme der dritten ZwangSstcigerung der
Liegenschaften deS Ernest Decker auf Schwar¬
zenbruch Tagfahrt auf

Montag den 6 . Mai d . I ,
Nachmittags 1 Uhr. in das Gasthaus zum Hirsch
bei der Walk dahier angeordnet, wozu die Stei-
gerungSIiebhaber mit dem Bemerken eingeladen
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werden , bufj der endgültige Zuschlag um daS
höchst « Gebot ertheilt wird , wenn solches den
Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte.

Zur Versteigerung werden auSgesetzt :
Ein , zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dach .
Ein SpcichcrhauS mit einer Wohnung.
Ein Back- und Waschhaus.
Circa 2 Meßle Garten .

„ 38 Sester Ackerfeld .
„ 13 „ WieSfeld.
„ 166 „ Reutberg

Diese Grundstücke und Gebäulichkeiten liegen
an- und bei einander auf dem Schwarzenbruch .
Die nähere Beschreibung , sowie die Bedingungen
und der Anschlag werden am Tage der Verstei¬
gerung bekannt gemacht werden . Fremde Stei¬
gerer haben sich mit beglaubigten Sitten - und
Vermögenszeugnissen auSzuwejsen .

Oberwolfach, den 18 April 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Bächle.
[2] Dberachern . (ZwangSversteiHerung .)

Zn Folge wiederholter richterlicher Verfügungen
des Großh . Bezirksamts Achern werden dem
hiesigen Bürger und Landwirth Sebastian Kasper
dessen hier nachbcfchriebene Liegenschaften , welche
schon im Anzeigeblatt von 1848 Nro. 60 und
61 ausgeschrieben worden , wiederholtim Zwangs¬
wege

Dienstags den 14. Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im Adlerwirthshause dahier
zu Eigenthum öffentlich versteigert , und der
endgültige Zuschlag wird sogleich ertheilt , wenn
der Schätzungsprers oder darüber erzielt ist .

Die SteigerungS-Objecte sind :
a ) Ein früher betiteltes s. g . Erblehengut des

Freiherrn von Schauenburg in Oberkirch , wel¬
ches Erblehenrecht aber durch richterliches Er¬
kenntnis! ausgehoben worden ist , bestehend in :

1 ) einer anderthalbstöckigen Behausung mit
Scheuer und Stallungen unter einem
Dache , nebst 6 Ruthen Gemüsegarten und
Hosplatz beim Hause ;

2) 2 '/ > Jeuck Acker beim Hause ;
3) 2 '/I Zeuch Wiesen daselbst ;

das Ganze grenzt einers. an den Mühlkanal,
anders , an die Brunnengasse

Diese in einer angenehmen Lage an der
Kappler Bannscheide befindlichen Liegenschaften

find ihrer Productivität wê en zu empfehlen,
und bilden einen geschloffenen Hof.

d) Sodann Nichthofgut :
4) 2 Viertel 13 Ruthen Acker im Mol-

lenseld , einers. die Straße , anders . Georg Vogt.
5) 1 Viertel 20 Ruthen Acker allda , einers.

der Stiergraben , anders, mehrere Anstößer .
Oberachern , den 9 . März 1850.

Das Bürgermeisteramt .
Koppel.

[3J Seelbach , Oberamts Lahr. (Liegen¬
schaftsversteigerung . ) Da bei der heute abge¬
haltenen Liegenschaftsversteigerung der Schmied-

j Meister Ludwig Obert'S Eheleute dahier kein
. Resultat erzielt wurde , so werden dieselben, wie
! sie in Nro . 24 und 25 dieses Blattes beschrie¬

ben find , am
Mittwoch den 1 . Mai d. 3 ,

Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause
mit dem Bemerken nochmals öffentlich verstei¬
gert, daß der Zuschlag erfolgt , wenn daS höchste
Gebot den Schätzungspreis auch nicht erreicht.

Seelbach, den 10 . April 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Repple . vät. Beck ,
Rathschreiber .

[2] Karlsruhe , tHausversteigerung. ) In
Folge richterlicher Verfügung wird daS dem
Tünchermeister Johann Zoller dahier gehörige
HauS mit Seitenflügel und Qucrbau in der
neuen Waldstraße Nro . 89 , neben Brunuen-
macher Kusterer und Hoflaquai Jäger,

DienötagS den 14 . Mai l . I . ,
Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis sck
8000 fl. oder mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 10 . April 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Heimle . vckt . Müller .
Bekanntmachung .

I2i Kraulheim . (Erledigte Gehülfenstelle . )
Die diesseitige erste Gehülfenstelle soll sogleich
besetzt werden . Geschäftsgewandte Cameral-
Practicanten und Assistenten werden zur Bewer¬
bung cingeladen . Der jährliche Gehalt ist 509 fl.

Krautheim, den 10 April 1850 .
Großh . Domainenverwaltung, Obereinnehmerei ,

Amts- und Forstkaffe.
Seuffert .

Redactirn . Druck und Verlag von 3 - Otteni in Offenburg
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